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Karlsruher Zeitung .
Nr . 93 . Freitag , den 2. April 1824 .

Frankreich . — Großbritannien. — Italien . (Livorno .) — Preußen . — Türkei. — Westindien . (Hayti .) — Verschiedenes .

Frankreich .
Pari « , den 29 März um 3 Uhr . Zprozent . kon -

sol . 103 Fr . 30 Cent . ; Monatsschluß 103 Fr . öo C . ;
dstreichische Anleihe Yb '/ ; spanische Rente 24 .

Die französ . Rente stand am 27 . März zu London
104 Fr . 75 Cent .

^

Paris , den 2Y . März . Hr . la Reveillern Lepaux ,
ehemals Mitglied deö Nationalkonvents und deS Direk¬
toriums , ist am 2ö . März Abends , 70 Jahre alt , hier
gestorben .

Die Londoner Herren nach der Mode l
' k'ssfiionslrles )

Hab,' » eine Gesellschaft Issltionrchler Schneider veran¬
laßt , eine Art von Konnte ' zu bilden , wo Röcke , Ue -
berrbcke , Mäntel , Gilets und Pantalons auf die mög¬
lichst Lssliionslrlo Art und Weise zugeschnitten werden .
— Die » 8ooielü Ninervionne tlos muitrvs taillours -

ooupeurs äe I -onstrcs « hat stch mit dein Ausschuß der
Pariser Mode - Schnnderschaft,n Korrespondenz gesezt .

.(Eioile.)
In Bordeaux ist die Polizei genökhigt gewesen , ei¬

nen vor 48 Stunden gestorbene » Mann arrekiren , und
auS seiner Wohnung bis zur wirklich stakt findenden Be¬
erdigung nach dem Stadthause bringen lasten. Der un¬
ruhige Tobte hatte nämlich zur großen Bekümmerniß der
abergläubigen Frau Basen mehrere Stunden nach dem
Tode daS eine Auge wieder geöffnet (wahrscheinlich ,
weil cS nicht ordentlich zugedrükt gewesen war ) . Jezt
ward ein so gräulicher Unfug mit den Deutungen dieses
SchreckenSereignjffes getrieben , v . der Lärm wurde bis zum
Augenblik des Einschreitens der Polizeiimmer ärger , so
daß beinahe ein offenbarer Tumult entstanden wäre , in¬
dem sich die getheilten Meinungen immer feindseliger
äafserten . — Die schnell fortschreitende Zerstörung deö
Leichnams machte das Begräbniß des friedfertigen Frie -
denstörcrs noch vor Ablauf der gesezlichcn 72 Stunden
nach dem Tode erforderlich ; allein daS Gescbwä ; wird
sobald noch nicht aufhören . ( Ereile . )

Man schreibt aus Bayonne : Im Zeughaus und auf
dem Seeplaz herrscht große Thätigkeit . Seit wenigen
Tagen hat man drei Schiffe vom Stapel gelassen. Vier
Bombarden und drei Goelmen kommen nächstens auf
den Bauplaz .

Privatbriefe aus Lyon melden , daß die Menge und
Größe der dort eingegangenen Bestellungen aufSeiden -
favrikate die günstigsten Aussichten für diesen bedeutend¬
sten Zweig deS dortigen ManufakturwesenS eröffnen .
Neuerdings mußte der Lohn der Arbeiter gesteigert wer¬

den , und demungeachtet ist deren Anzahl für den gegen,
wärtigen Bedarf nicht hinreichend .

Am iS . d . M . ist das französische Kauffahrteischiff
le Grand - Amadee von Port - au - Prince zu Havre ange¬
kommen . Bei seiner Abfahrt herrschte daselbst vollkom¬
mene Ruhe .

Großbritanni e n
London , den 27 - März , zprozeiu . konsol. YZ '/st

ditto in Rechnung 95 ^ , französische Anleihe 17 Pr . ;
dstreichische Anleihe l5 ^ . Pr . ; mexikanische Anleihe
7/r Pr . ; griechischeAnleihe 1 ^ Pr . ; columbische BonS
68/2 ', spanische Bons von 1621 — 21 ^

Hr . Hulardo , bevollmächtigter Minister der Repu¬
blik Columbia , ist so eben mit seiner Familie in dieser
Hauptstadt angekommen . Er trifft in einem sehr in¬
teressanten AugenbUk ein , und sieht vielleicht bald feine
Regierung von allen europäischen Mächten anerkannt .
Hr . Hutardo ist ein sehr raienrvoller Mann ; er war
Mitglied des Senats von Columbia .

Zwischen Veracruz und Alvarado haben die Mexika¬
ner einen vortrefflichen Hafen und eine sehr sichere Rhe¬
de entdekt , wo eine beträchtliche Flotte bei jedem Wind
vor Anker liegen kann . Ein große Anzahl Schiffe , die
kürzlich während eines Sturmes dort vor Anker lagen ,
haben nicht den mindesten Schaden erlitten .

London , den 16 . März . Se . Maj . befindet sich
wieder unwohl ; seit Sonnabend hat sich ein leichtrr An¬
fall von Gicht eingestellt .

Der Marquis von Hastings hat die Stelle alö Gou¬
verneur von Malta angenommen . Derselbe befindet
sich gegenwärtig zu Rom .

Den neuesten Nachrichten aus China zufolge sind
die Zwistigkeiten mit der Kompagnie völlig beigelegt ,
und der Handel den Engländern wieder geöffnet.

London , den 19 . März . Se . Maj . haben folgen¬
de Proklamation erlassen :

»Wir Georg rc . Nachdem uns vorqestellt worden ,
daß die Sklave » auf einigen unsrer westindischen Kolo¬
nien und unfern Besitzungen auf dem südamerikanischen ,
Kontinent zu dem irrigen Glauben verleitet worden , daß
wir Befehle zu ihrer Freilassung ertheilt hätten , und
diese Meinung mehrere Handlungen des Ungehorsams
veranlaßt , die unser höchstes Mißfallen erregt haben ,
so haben wir , nach Anhörung unsrrs geheimen RatheS ,
für nöthig erachtet , diese unsre könio.l . Proklamation
kund machen zu lassen. Wir erkläre » demnach , daß die
Sklaveubevölkerung unsrer Kolonien und Besitzungen sich



462
unftrs Säwtzes verlustig machen wird , wenn sie sich
nicht gänzlich den Gesetzen unterwirft , und ihren Herrenden pflichtmäßigen Gehorsam leistet . Wir beauftragenund befehlen hiermit allen unsren Befehlshabern und
Statthaltern auf unser» westindischen Kolonien „ nd Be¬
sitzungen , diese unsre Proklamation aller Orten bekannt
machen zu lassen , und diejenigen , welche die Ruhe und
den Frieden unsrer Kolonien und Besitzungen stören wol¬
len , vermöge der ihnen anvcrtrauten gesezlichcn Mittel
zu bestrafen . Gegeben zu Carlton - Honse , am 10. März
des Jahres 1624 uns im 5 . Jahre unsrer Regierung . »

( Sitzung des Unterhauses v . 26 . März . )
Hr . Canning vertagt auf morgen , den 27. , die drit¬

te Verlesung der Bill , vermöge deren der Ncgerhandel
wie Piraterie behandelt werden soll . Er dringt auf die
Beseitigung jeden Hindernisses oder jeder Zögerung in
Annahme der Bill , damit die Nachricht davon noch vcr
Schluß der Kongrcßsitzungen in Nordamerika eintreffen
möge .

Sir James Makintosh will seine Motion wegen An¬
erkennung der Unabhängigkeit von Südamerika znrük -
nehmen .

Hr . Canning sagt : Sir James habe seinen freien
Willen ; er seines Theils wünsche sich jeder neuen Be¬
merkung zu enthalten , da er bereits alles gesagt zu ha¬
ben glaube , was sich über diesen Gegenstand sagen
lasse.

Sir John Newport macht die Motion , den König
in einer Bittschrift zu ersuche» , er solle eine Spezial¬
kommisston zur Prüfung der irländischen UnkerrichtSan -
stalten ernennen , und zur Beförderung einer vollkom¬
menen Gemeinnützigkeit dieses Unterrichts , ohne Nük -
sicht auf Verschiedenheit der Konfession .

Sir John sezt auf das klarste auseinander , daß dis
sieben Sechste ! der Bevölkerung ausmachenden Katholi¬
ken fast die ganzen Kosten der Unlerrichtsanstalte » tra¬
gen müssen , während die intolerante Proseliteumacherci
der protestantischen Lehrer siegroßentheilö hinderen , ihre
Kinder daran Thcil nehmen zu lassen .

Der Minister deö Innern tritt dem Redner bei.
Sir Johns Motion wird einstimmig angenommen .
Die Kammer formirt sich als Komik -/ , und d

'
ekrerirt

mit 82 Stimmen gegen 2Y : »daß alles Wilbpret ,
vierfüßigcs sowohl als Geflügel , ein un¬
bestreitbares Eigenthum des rechtmäßigen
Besitzers des Grund und Bodens sei ) , auf
welchem es lebt , sich nährt und vermehrt . «

Die spauisch - antibourbonische Komik / hat eine Ver¬
sammlung auf dem Stadkhause gehalten .

Mehrere Mitglieder haben die Meinung geäussert : ba
die Sache verloren sey , so solle man den Subscribenten
ihr Geld wieder geben . — Niemand glaubt aber , baß
die Empfänger deö Geldes einen Schilling wieder her -
auszngeben im Sinne haben . ( Ekoile . )

Italien .
Livorno , den 22. März . Heute kam eine engli¬

sche Kriegshrigg in acht Tagen vv » Algier hier an . Die

Algierer wollen von keinem Vergleich hören , und die
Feindseligkeiten dauern fort . Seit dem lezren Bombar¬
dement haben die Algierer ihre Festungswerke sehr ver¬
mehrt . Fünf englische Fregatten oder Kutter blskiren
Algier , zwei andre Bona . Sonst waren keine Kriegs¬
schiffe dort . — An der Küste von Kalabrien sind meh¬rere Schiffe gescheitert , unter andern ein maltesisches,auf welchem der Bruder des Kaisers von Marokko sich
befunden haben soll . — Di - Familie des Exkaisers Jtur -
bide ist vorgestern von hier nach England gereist . Der
französische Gesandte in Florenz hat derselbe» Pässe durch
Frankreich verweigert , und die Reiseroute mußte dem¬
nach abgeändert werden . Diese Familie hat diesen Win¬
ter öfters den von hi - stgen Kauflenten gegebenen Festenund Bällen beigewohnt . — Einige auS Egypten gekom¬mene Kauflente verbreiten das Gerücht , daß der borkige
Pascha vom Groß Herrn den Auftrag bekommen habe ,die Griechen in Morea zu unterjochen . In Folge dessen
soll er 30,000 seiner diSziplinirten Nezerkruppen zu die¬
ser Unternehmung einschiffen wollen . — In Kairo reg ,
riete eö Ende Januars sehr stark , eine für Egypten sel¬tene Erscheinung , in deren Folge viele Häuser zulam -
menftürzten . ( Allg . Ztg . )

P r e u s s e n .
Berlin , den iS . März . Die sehnlich erwartete

Denkmünze auf den Einzug Ihrer königl . Hoheit der
Kronprinzessin ist nun erschiene» . Dieses mit vielem
Talent von dem Medailleur Voigt ansgefübrte Kunst¬
werk enthält gyf der Hauplseite das sehr ähnliche BilS -
niß der Kronprinzessin , indem Ihre königl . Hoheit die
höchste Gnade gehabt hak , dem ausgezeichneten Bild -
niß - Movellcur , Professor Posch , zu diesem Behuse zu
sitzen . Der ReverS enthält als daö bezeichnendste Bild
der Tageöftier eine treue Abbildung der Ehrenpforte an
der neuen SÄlvßdrücke , wo eine Deputation derJnng -
francn der Stadt des Glückes genoß , die hohe Braut
zu bewillkommnen . Die Umschrift enthält : » Berlin
empfängt dieFürsienbraut ; den 2ö . Nov . tü2Z «
Diese schöne Medaille , welche jedem Vaterlandsfreunde
werth seyn muß , kostet in feinem Golde sechs Friedrichs -
d
' or ; in Silber mit Erui 2 Thlr . io Silbergroschen ,

und in Bronze i fl.
Türk ei .

Smyrna , den 13 . Febr . Die Anstalten der Pforte
zu einem vierten Feldzuge sind fürchterlich . Anssec der
Mitwirkung einer türkischen und egyprischen Flotte sol¬
len L0,000 Mann zu Land nach Morea marschircn . Die
Griechen indessen leben wegen der Zukunft unbesorgt ,
und glauben , die Rüstungen der Pforte zum künftigen
Feldzüge seyen bloS Demonstrationen , uni ihr Anseben
zu behaupten , und nur wenige Schiffe würden die Dar¬
danellen verlassen . Ein mit Flinten beladenes , auf Mo ,
rea angekommenes Schiff konnte dort seine Ladung gar
nicht mehr absetzsn , so sehr ist Morea bereits mit Waf¬
fen versehen. Die Lage der Türke » auf Kreta ist noch
immer sehr vonheilhaft . Sie sind nicht nur im Best ;
der Släbte und Festungen , sondern auch des flachen La » -
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öes . Die Aerndfe geschah unter militärischer Bedeckung .
Die Griechen haben de » dortigen Insurgenten die ver¬
sprochene Unterstützung nicht geschikt , weil sie mit ihrer
eigenen Bertheidigung genug zu thnn haben . Der Geld -

nianzel bei ihnen nimmt zu , und ihre viele» Expeditio¬
nen haben ihre beim Anfang des FeldzngeS vollen Kas¬
sen erschöpft. Die in Kreta angekommene egypkischs
Division wird von einem Dohne des Vizekdnigö kom -
mandirt . Nur Sphazzia war damals noch in den Hän¬
den der Griechen . Man spürte auf Kanca von Zeit zu
Zeit einige Ansbrüche der Pest . — Der niederländische
Konsul , Graf v . Hochepied , starb am 7 . dieses , und
wurde Tags darauf feierlich beerdigt . — Am 12 . , als
am Nanieussests Sc . Ma ) . des Kaisers von Oestreich ,
wurde hier ein feierliches Tedeum in der kaiferl . Kirche
gehalten. Der kaif. khn . Bizekonsul della Grazia gab
ei » Diner , und der Oberst Acmeni , Befehlshaber der
vsireich . Division im mittelländischen Meere , im Kasst -
nogedäude einen prächtigen Ball . ( Speck . Orient .)

W e st i n 0 i e n.
( Haiti . )

Port - au - Prince , den i . Jan . Der Staatsse¬
kretär , Hr . Jnginac , hat unterm 30 . Dez . folgendes
Zirkular an die Zolleinnehmec der Republik erlassen :

» Gemäß der Proklamation Sr . Erz . des Präsiden¬
ten vom 20 . März d . I . , und um jede falsche Ausle¬
gung zu verhüten , habe ich Ihnen , seinen Befehlen ge¬
mäß . anzuzeigen , baß diese Verordnung von heute an
in volle Kraft getreten ist . Sie werden demnach kein
Schijf , das in einer westind . Insel ciugelaufen gewesen
ist , indem Hafen , dem sie vorgcsezt sind , mehrzulas¬
sen . Damit Sie diese Masregel desto bestimmter in Aus¬
führung bringen können , gestalten Sie nur Schiffen , die
ihre Ladung in Europa oder aufdemamerikanischen Kon¬
tinent eingenommen haben , und die ausdrüklich nach
Ihrem Hafen bestimmt sind , das Einlaufen . Der Ka¬
pitän hak bas Zertifikat von dem Hafen , wo er seine
Ladung eingciiommen , auf Ihrem Zollamt niederzule -

gkn ; ausserdem fordern Sie von jedem ein LadnngSma -
uifest , worin der Abgangsort , Zahl und Inhalt der
Colli , der Name der Ausrüster und die der Konsigna -
tarien verzeichnet stehe » . Dieses ist in 24 Stunden nach
Ankunft cinzureichen , von dem Kapitän und dem Steuer¬
mann unterzeichnet , und beide haben Ihnen Bürgschaft
zu leisten , daß das Schiff auf keiner westind . Insel ein-
grlanfen gewesen. Schiffe , die im Auslände mit der
unbestimmten Benennung : » nach Westindien oder Hai¬
ti « klarirr worden , sind nicht zuzulaffen . Wennjedoch
ein Schiff aus Noch in einen Hafen der Republik einlau -
fen müßle , hat der Hafenkommandant sofort eine Wache
an Bord zu schicke» , weiche daraufbleibt , bisdaSSchiff
im Stande ist , wieder in See zu gehen , und bleibr es
in solchem Falle von Erlegung des Tonnengeldes befreit .
— In Ueberlretungsfällei , haben Sie eine Erklärung an
den Regierungskommissär auszustcllcn , welcher sogleich
Befehl zur Beschlagnahme des Schiffes mit allem was

am Bord ist , geben wird . DieHalste fällt dem Ange¬
ber , die andre dem öffentlichen Schatze zu.«

Man hat Nachrichten aus Hayti bis zum 31 . Jan .
Die Besorgnisse , welche die Proklamation des Präsi¬
denten erzeugte , haben sich nach und nach zerstreut , und

man versichert sogar , der Präsident habe von Seite der

französischen Regierung Mittheilnngen befriedigenden
Inhalts erhalten .

Verschiedenes .

Aus Altenburg im Sachftn -Gothalschen wird gemel¬
det : Die herzogliche Landesregierung hat unterm 21 .
Februar d . I . die zeither statt gefundene Zulassung der

Schuljugend zu den öffentlichen Tanzvergnügungen in
den Schenkstätten und Wirthshäusern für die Folge gänz¬
lich verboten .

Die Feste des Carnevals zu Berlin wurden am Mitt¬

woch , den 24 . März , mit einem glänzenden Masken¬
ball in dem Saale des Schauspielhauses beschlossen .
Se . Mai . der König , die Prinzen und Prinzessinnen
des königl . HauseS beehrten das Fest mit Ihrer Gegen¬
wart . In sehr sinnreicher Anordnung erschien ein gro¬
ßes Gefolge der Mährchsn aus Tausend und Einer
Nacht , ein Zug von Spaniern und Spanierinnen schloß
sich an , eine schöne Gesellschaft bunter Schmetterlinge
flog dann ans , und der Carneval , weicher begleitet
von den bekannten Maöken des italienischen Theaters
einen feierlichen Umzug hielt , empfahl sich mir einer
scherzhaften Proklamation den hohen und höchsten Herr¬
schaften bis zum kommenden Winter .

In München ist die nenerrichkeke Gensdarmeriekom -
pagnie zu Pferde und zu Fuß an die Stelle der aufgelös¬
ten Koüzeidienerschaft in Funktion getreten . Diese Kom¬
pagnie , von einem Haupkmann und Lieutenant befeh¬
ligt , ist ganz nach militärischem Fuß , wie daS übrige
Gendarmeriekorps , organisirt , und ansschließend für
den Sicherheitsdienst in der Stadt bestimmt .

Den königl . Freiwilligen in Spanien ist untersagt
worden , Schnurrbärte zu tragen , weil dies eine Aus ,
Zeichnung der konstitutionellen Freiwilligen war .

Ein englischer P istolenschü z. Die Zeitung
von Leicester giebt Nachricht von einer Wette , die in
dortiger Gegend , zu Melton , am 20 . Fcbr . d . I . stakt
fand . Kapitän Roß hatte mit Hrn . Blunt 20 Pf . ge¬
gen 1 Pf . gewettet , daß er eine Karte von der Größe
einer Untertasse in der Entfernung von 50 Uards ( unge¬
fähr 63 Berliner Ellen ) aus freier Hand mit der Pi¬
stole treffen wolle . Man kam auf 20 Schüsse überein .
Zum Erstaunenaller Anwesenden — die besten Schütze »
der Umgegend hatten sich versammelt — traf Ka¬
pitän Roß sein Ziel beim 3ten , I3ten , I5ten und igcen
Schuß . Erhalte demnach öo Pf . gewonnen , und nur
16 Pf . verloren . ( Eine ähnliche Wette sah man i»
dem Feldzuge 1814 von dem in königl . preuß . Dienste »
stehenden Lproler Hauptmann I . Riedl , der sich jezr
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in Berlin niedergelassen bat , gewinnen . Er schoß auf
200 Schritt mit der Pistole , die er jedoch auf seinen
linken Arm auflegte , unter 3 Schuß immer einmal das
Schwarze in der Scheibe , und wettete gegen gute Büch¬
senschützen .)

A. Wich mann , Redakteur .

Auszug aus den ökarlSruher Willerungs¬
beobachtungen .

1 . April . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 .4 . 7 .7 § . — '

1 .0 G . 60 Ä . W .
M . 2 274 . 6,6 L . 1- 5,9 G . 55 G . W .
N . 10 27 Z. 9,2 L. 1- 1,2 G . 57 G . W .

Reif , wenig heiter mit Schneeflocken — sofort bis zum
Abend — ziemlich sternenhell .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 4 . April : Ariny , heroisches Trauerspiel

in 5 Akten , von Theodor Körner .

Literarische Anzeige .
Stolberg Geschichte der Religion Jesu

wird von Hrn . v . Kerz fortgesezt . Für Subscribenten
kostet der Band , zur Hamburger Originalausgabe sich an¬
schließend , 2 fl . 24 kr . , als Fortsetzung der Wiener Aus¬
gabe 2 fl. — Der Ladenpreis kommt auf 2 fl . 42 kr .
und 2 fl . 15 kr .

Braun in Karlsruhe nimmt Bestellung darauf an .

An zeige .
An die verehrlichen Subscribenten des Bildnisses Sr .

König ! . Hoheit des GroßherzogS von Baden , gesto¬
chen von Lignon .

Um vorzügliche Abdrücke dieses schönen Bildnisses zu
liefern , ließ ich von Durand und Sauve ^ in Paris die
Platte drucken ; diese lieferten mir bis jezt nur die Abdrü¬
cke vor der Schrift , und auf chinesisch Papier , so wie
200 Ex . mit der Schrift . — Troz allen mrinen Ermah¬
nungen kann ich nun nicht dahin gelangen , die folgenden
Exemplare zu erhalten ; ich bitte daher die HH . Subscri -
b - nlen , es mir nicht anzurechnen , daß sie so lange hinge »
halten werden . Denn es würde mir sehr schmerzhaft seyn,
wenn ich durch die Nachlässigkeit der Drucker , an welcher
ich ganz unschuldig bin , den Unwillen des verehrten Publi¬
kums auf mich ziehen sollte. Ich werde ohnfehlbar an
demselben Tage , wo ich die Abdrücke erhalte , auch die
Sendung derselben an die Besteller besorgen.

Karlsruhe , den zo . Marz 1824 .
Velten , Kunsthändler .

Anzeige .
Die in Heidelberg befindlichen trefflichen Bildungsan -

stalte» für junge Frauenzimmer und Heranwachsende Töchter ,
haben gewiß schon manchen auf dem Lande wohnenden Ellern
gebildeter Stände den Wunsch gegeben , ihre Lieblinge einem
oder dem andern dieser Institute und Schulen anzuvertraucn .

Um nun darin Eltern , welche keine Verwandte oder Be -
kannte in Heidelberg haben , entgegen zu kommen , er¬
bietet sich eine Wittwe aus dem gebildeten Stande , welche
selbst noch junge Töchter hat , noch einige junge Frauenzimmer
in Kost , Logis und häusliche Aufsicht , von künftigem Jo¬
hannis an , zu nehmen . Das Weitere kann man auf fran¬
kiere Briefe oder Anfragen in der Groos ' schen Buchhand¬
lung oder auch bei Herrn geh . Hofrath v Langsdorf in
Heidelberg erfahre » .

Freudenstadt . sGesuch . Man sucht zum Betrieb
einer che m Ischen Fabrtke u Material - Handlung ,
einer holzreichen Gegend Würtembergs , einen Mann als Theil -
haber oder Mitarbeiter , welcher ganz gewandt in diesen Fä¬
chern wäre , worüber nähere Nachricht auf srankine Briefe
mittheilen wird .

Monz Hipp in Frcudenstadt ,
im Würmnbcrgischen .

Karlsruhe . fGarten zu verkaufen . ^ Lin Mor¬
gen Garten , nahe am Ettlinger Thor , zwischen dem Bcycrt -
heimer Weg und der Kriegsstraße , ist aus freier Hand zu ver¬
kaufen . Von wem , sagt das JeitungS - Komptoir .

Das
Fürstlich Metternichische Kelleramt

auf dem

Schlosse Johannisberg im Rheingau
bringt die nachstehende Anzeige zur

öffentlichen Kunde .

Nachdem jene Sorte des , 819er Schloß - Johannisberger
Tabinet - Weins , welche im Jahre , ö - 3 zum Flaschrn -
,erkause 4 5 st im - 4 st . Fuße ausgesezl wurde , bereits ver¬
griffen ist , so wird nun der sämmiliche Dorrath an , 619er
Schloß - Johannisberger Kabinet - Wcinen zum Flaschcnverkaufe
bestimmt , in zwei Sorten eingetheil « , und der Preis nachste¬
hend festgesezt :

Mit grünem Siegel und der Umschrift : Schloß - Johan¬
nisberger Kabinet - Wcin , versehen ,

pr . Flasche auj 5 st . 3o kr .
und mit rothem Siegel und derselben Umschrift

versehen ,
pr . Flasche auf 4 - - -

im - 4 fl- Fuße .
Verpackung , Kisten und Emballage werden , wie früher ,

besonders und auf bas billigste berechnet.
Ausser jenen , ln der hierortigen Kundmachung vom 4. Au¬

gust , 8,3 genannten Handlungshäusern , übernimmt , nebst
dem gefertigten Kclleramte , auch die Fürst ! . Metternichische
Lcntralkanzlci Bestellungen für Wien , desgleichen S . A .
Fränkel für Warschau , und Peter Ste » nkeller für
Krakau . ^

Schloß Johannisberg Im Rheingau , den 6 . März , 624 .
Fürstl . Mctternichischcs Kcllcramt .

Karl Arnd ,

Verleger und Drucker ; PH . Macklot .
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